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REPARATUREN/RENOVIERUNG
■ Reparaturverglasung an Fenstern, Türen und Möbeln ■ Austausch

defekter Beschläge ■ Ausbesserung von Macken und Kratzern an
Türen und Möbeln ■ Leimen von Stühlen, Sesseln oder Schubladen ■

Profitieren Sie von unserer Erfahrung!
Uhlandstraße 67 · 72793 Pfullingen · � 0 71 21/79 92 88

NEU: www.wohnideen-woerner.de

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

VfL und Handballtrainer Griesbach 
beenden Zusammenarbeit
(sege) Für Trainer Frederick Griesbach und der VfL Pfullingen 
trennen sich am Saisonende die Wege – aufgrund unterschiedlicher 
Zielsetzungen vereinbarten beide Seiten, die Zusammenarbeit 
nach nur einer Spielzeit wieder zu beenden.

Jörg Hertwig, sportlicher Leiter 
des Drittligisten aus der Echaz-
stadt betont: „Wir hätten gerne 
weiter mit Freddy Griesbach 
gearbeitet – das Ziel war, die 
Mannschaft noch weiter zu 
entwickeln“.
Für Griesbach ist das Ziel, 
zumindest in der dritten Liga 
vorne mitzuspielen – ein Ziel, 
das mit dem aktuellen Etat des 
VfL nur schwer umzusetzen ist. 
Sowohl Abteilungsleiter Armin 
Geffke, als auch der sportliche 
Leiter Jörg Hertwig danken 
Griesbach für seine Arbeit in 
Pfullingen und setzen darauf, 
dass man bis Saisonende noch 
den einen oder anderen Platz 
aufsteigt.
Nachdem nun die erste Option, 
die Verlängerung mit Griesbach, 
nicht zustande kommen wird, 
laufen im Hintergrund die 
Telefone heiß, schließlich soll 
möglichst bald ein Nachfolger 
präsentiert werden.

Deutsche Renten-
versicherung 
bietet kostenlosen 
Beratungsdienst
(BT) Die Deutsche Rentenversi-
cherung (DRV) Bund bietet ihren 
kostenlosen Beratungsservice 
ab sofort auch in Pfullingen 
an. Das Beratungsangebot soll 
alle 14 Tage angeboten werden. 
Der ehrenamtliche Versichertenberater Hubert Gulde, hält am 11. 
und am 25. Februar von 14.00 bis 16.00 Uhr im Bürgertreff in 
Pfullingen seine Sprechstunde ab.

Laut dem Vorsitzenden des Bürgertreff, Gerd Seeger, ergänzt diese 
kostenfreie Beratung und Hilfeleistung bei der Antragstellung her-
vorragend das bestehende Angebot des Bürgertreffs. Es spricht alle 
Altersschichten an. Von der Mutter, die ihre Kindererziehungszei-
ten klären möchte, Versicherte, die Lücken im Versichertenkonto 
festgestellt haben, Versicherte, die gesundheitlich nicht mehr 
eine Beschäftigung oder Tätigkeit ausüben können, Versicherte, 
die sich allgemein beraten lassen wollen, ab wann und unter 
welchen Voraussetzungen sie in Rente gehen können, bis hin zu 
Versicherten, die in Altersrente gehen möchten.
Gulde bringt auch die nötige Erfahrung mit. Er ist schon seit 25 
Jahren ehrenamtlicher Versichertenberater der DRV Bund. Neben 
der Beratung zuhause, Sprechstunden in den Rathäusern Lich-
tenstein, Engstingen, Hohenstein, sowie bei ver.di in Reutlingen 
bietet er den kostenlosen Service jetzt auch in Pfullingen an. Durch 
seine bisherige berufliche Tätigkeit im Versorgungsmanagement 
einer Krankenkasse als Gesundheitsberater in der Krankengeld-
steuerung hat er auch das nötige Hintergrundwissen über die 
gesetzliche Rentenversicherung hinaus.

Versichertenberater sind Helfer in der Nachbarschaft und An-
sprechpartner bei allen Fragen rund um die Klärung des Renten-
kontos, der Rente und Rehabilitation.
Die Beratung ist kostenlos und kann auch für Versicherte der 
Deutschen Rentenversicherung Baden - Württemberg erfolgen. 
Sollten die Versicherten aus gesundheitlichen Gründen ihre vier 
Wände nicht verlassen können, kommen die Versichertenberater 
sogar zu den Versicherten nach Hause.
Um eine umfassende Beratung sicherzustellen wird um eine 
vollständige Vorlage der Rentenunterlagen gebeten. Wichtig ist 
auch der Personalausweis oder Reisepass.

Zur Vermeidung von Wartezeiten wird um eine telefonische 
Terminvereinbarung gebeten. Anmeldungen nimmt Frau Gekeler 

vom Bürgertreff an den Öff-
nungszeiten Montag, Mittwoch 
und Freitag vormittags von 9:00 
bis 12:00 Uhr unter Tel.: 07121 
5148897 entgegen.

Die Patienten- 
verfügung 
Vorsorge für 
die letzte Lebenszeit
(BT) Karin Dettweiler, ehren-
amtliche Mitarbeiterin beim 
Ambulanten Hospizdienst 
Reutlingen e.V. und Mitglied 
des Arbeitskreises Vorsorge, 
referiert über das Gesetz zur 
Patientenverfügung. 
Der Arbeitskreis hat dazu eine 
praxisnahe und verständliche 
Informationsmappe zusam-
mengestellt deren Inhalt an 
diesem Informationsnachmit-
tag erläutert wird. 
Die Veranstaltung findet im 
Rahmen des Cafe Central 
am Mittwoch, den 6. Februar 
um 15.00 Uhr im Bürgertreff 
Pfullingen e.V., Große Heer-
straße 9/1, statt.
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Heiz- und Betriebskostenabrechnungen

Rauchmelderservice

Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Erfolgreiche Nikolaus Spendenaktion 
für den Förderverein der Schlossschule 

Die Weihnachtsaktion von Petra 
Mutschler und ihrem TUI Reise-
center kommt dieses Jahr einem 
lokalen Projekt zugute.

Mit 1000 Nikoläusen gingen wir 
an den Start, die für 1€ verkauft 
wurden - das Interesse und Enga-
gement unserer lieben Bürger war 
erstaunlich groß und jeder fand die 
Spendenaktion toll.
Deshalb kam ein stolzer Spen-
denbetrag von 614€ zusammen.

Petra Mutschler überreichte Frau 
Susann Maier, Vorsitzende des 
Förderverein der Schlossschule 
in Pfullingen, die prall gefüllte 
Spendentasche.
„Das Geld wird für die  Neuge-
staltung der Räumlichkeiten des 
MOMI-Club und der Ganztagsbe-
treuung eingesetzt und für viele 
weitere neue Ideen. Wir freuen 
uns sehr über dieses Engagement 
des TUI Reisecenters Pfullingen 
-äußerte sich Frau Maier dankbar“.
Besten Dank an alle lieben Spen-
der - Ihre Petra Mutschler 

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Kommunale
Landscha�spflege

Mäh- und Mulcharbeiten
Heckenschni�

mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Reifenservice
��r land�irtscha�liche �ahrzeuge

Transportarbeiten
Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Landscha�spflege
Mäh- und Mulcharbeiten

Heckenschni�
mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Baumstumpffräsen

Transportarbeiten

Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

(pr) In diesem Jahr wird die WHR 50 Jahre alt. Dies wird an der 
Wilhelm-Hauff-Realschule gleich mit mehreren Veranstaltungen 
gefeiert. Den Auftakt bildet der traditionelle Neujahresempfang 
des „Vereins der Freunde“, dem Förderverein der Schule am 
Freitag, 22. Februar. Im Jubiläumsjahr beginnt der Empfang 
bereits nachmittags um 16.00 Uhr mit Führungen durch aktuelle 
Schülerinnen und Schüler durchs Schulhaus. Gerade ehemalige 
Schülerinnen und Schüler sowie Kolleginnen und Kollegen sollen 
sehen können, wie sich die Schule seitdem verändert hat, sollen 
einen Blick ins ehemalige Klassenzimmer werfen können und ihre 
alte Schule wieder ein Stück weit erleben können.

In Erinnerungen schwelgen
Ab 17.00 Uhr folgen zwei Gesprächsrunden mit ehemaligen Leh-
rern, es geht um Themen von damals und heute, um Anekdoten 
und Erfahrungen. Moderiert wird die „Talkrunde“ von Gerhard 
Stauss und Maren Geisler, beide unterrichten aktuell an der 
Schule und stehen für verschiedene Lehrergenerationen. Für die 
Ehemaligen die Gelegenheit, alte Erinnerungen aufzufrischen, für 
die heutigen „WHRler“ die Chance, etwas von früher zu erfahren 
aber vor allem auch, zu spüren, was die WHR damals schon 
ausmachte und heute noch prägt.

2. Poetry Slam in der Kreissparkasse
(StP) Nach dem großen Erfolg des 1. Pfullinger Poetry-Slams im 
Februar 2017 starten nun der Jugendgemeinderat Pfullingen, das 
Jugendreferat Pfullingen und die Kreissparkasse Reutlingen als 

Umrahmt werden diese An-
gebote durch eine große Fo-
toausstellung, vorbereitet von 
Heidrun Vetter und Andrea 
Gutbrod, auf Fotos aus fünf 
Jahrzehnten ist unschwer zu 
erkennen, was sich seitdem 

alles getan und verändert hat, so 
mancher wird hier ins Staunen 

kommen, auch über heute veraltetes Inventar der Schulausstat-
tung, das es zu „bestaunen“ gibt.
Damit bei all den Begegnungen auch Zeit ist, selbst über Ver-
gangenes und Gegenwärtiges ins Gespräch zu kommen, gibt es 
nachmittags einige Café-Ecken und abends ein reichhaltiges Buffet.
Zum Abschluss des Abends werden ab 19.30 Uhr in der Mensa 
Einblicke in das aktuelle WHR-Leben gewährt, musikalisch-
künstlerische Beiträge aus der Gegenwart, unterbrochen durch 
Anekdoten und Erzählungen von früher.
Die Schule freut sich über Anmeldungen im Vorfeld, wenn bereits 
jetzt ehemalige Klassen planen, sich an dem Nachmittag an der 
Schule zu treffen. So können die Organisatoren die Teilnehmerzah-
len besser abschätzen – bei über 7800 ehemaligen Schülerinnen 
und Schülern der Schule kein ganz einfaches Unterfangen.

50 Jahre WHR – Raum für Begegnungen
Beim Neujahrsempfang trifft Tradition auf Gegenwart

Wie sich die Zeiten ändern: Ein Bild von 1973 und eines von heute. (Foto: Burgemeister/WHR)

Veranstalter den zweiten Event 
in Sachen "Slam".
Am Freitag, 08. Februar, findet 
um 19.00 Uhr in den Räumen 
der Kreissparkasse in Pfullin-
gen erneut der "Dichterwett-
streit", dieses Mal unter dem 
Motto "Fühl dich frei! – feel 
free?", statt. Der Kreativität 
der Slammer sind hier keine 
Grenzen gesetzt. Natürlich 
muss der Text selbst verfasst 
sein, er sollte möglichst kunst-
voll vorgetragen werden und 
wenn möglich von allem etwas 
beinhalten: Gefühl, Humor, 
Trauer, Ernsthaftigkeit und Auf-
klärungswillen. Denn ein gelun-
gener Slam soll die Sympathie 
des Publikums einfangen, das 
als Jury fungiert. 

Als Moderator führt der be-
kannte Slam-Poet Timo Brunke 
durch das Programm. 
Das musikalische Rahmenpro-
gramm wird von Jonas Wolf 
gestaltet.
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(SH) Das Friedrich-Schiller-Gymnasium in Pfullingen ist nur eines 
von vielen, an dem spanisch unterrichtet wird. Auch Schüleraus-
tausche mit verschiedenen Städten in Spanien sind keine Beson-
derheit mehr. Ein Austauschprojekt mit Bolivien aber ist etwas 
Außergewöhnliches. 19 Schülerinnen und Schüler des FSG im Alter 
von 14 bis 17 Jahren waren im Juli 2018 für vier Wochen zu Gast 
in Sucre, der 2.800 Meter hoch gelegenen Hauptstadt Boliviens. 
Im Gegenzug besuchten nun zwölf bolivianische Austauschschüler 
und Schülerinnen ihre Gastfamilien in Pfullingen. Der Austausch 
kam auf beiden Seiten so gut an, dass er fortgeführt und in eine 
echte Partnerschaft ausgebaut werden soll.

Organisiert wurde das sozial geprägte Austauschprojekt von 
den beiden Spanisch-Lehrern des FSG Jochen Rohn und Marcelo 
Rauscher. Letzterer hat bolivianische Wurzeln, deshalb lag die 
Idee für das Schulprojekt in Kooperation mit dem südamerikani-
schen Land nahe. „Bolivien eignet sich sehr gut als Land für einen 
Schüleraustausch, weil es dort eine authentische Kultur gibt und 
die Leute sauberes Spanisch sprechen,“ erklärt Rauscher. 2017 
traf er sich vor Ort mit verschiedenen Schulen und sozialen Or-
ganisationen und fand schließlich zwei geeignete Partnerschulen 
in Sucre, sowie eine ländlich gelegene staatliche Grundschule für 
ein geplantes Sozialprojekt.

Unterstützung für die staatliche Grundschule Yotalilla
Nur 30 Minuten von der im andinischen Hochland gelegenen Haupt-
stadt entfernt befindet sich die Grundschule Yotalilla, an welcher 

die deutschen Schüler die ersten beiden Wochen ihres Aufenthalts 
im Sommer aktiv waren. Die Schüler sollten nicht nur Land, Leute 
und Kultur kennenlernen, sondern sich auch sozial engagieren. 
Deshalb fanden im Vorfeld der Reise verschiedene Spendenaktio-
nen statt, die von Schülern, Eltern, Lehrern und dem Förderverein 
des FSG organisiert und unterstützt wurden. Die Resonanz war 
groß und so konnten viele Wünsche der bolivianischen Grund-
schule erfüllt werden. Dank der Spenden konnte zum Beispiel 
Baumaterial finanziert werden, mit dem die Dorfbewohner neue 
sanitäre Anlagen für die Schule in Eigenarbeit bauten. Außerdem 
wurden dringend benötigtes 
Schulmaterial sowie Sport- und 
Spielgeräte angeschafft. 
Die Dankbarkeit des bolivia-
nischen Dorfes war groß, die 
deutsche Austauschgruppe 
wurde mit einem großen Fest 
empfangen. Gemeinsam mit 
den Grundschulkindern wurden 
zwei Wochen lang Workshops 
und Projekte zur vielfältigen 
Begegnung bei Spiel, Sport, 
Musik und Sprache durchge-
führt. Die bolivianischen Kinder 
beeindruckten die deutschen 
Jugendlichen mit traditionellen 
Tänzen und umgekehrt kam das 
Plätzchen backen sehr gut an. 
Die anderen beiden Wochen verbrachten die deutschen Schüler 
mit ihren Austauschpartnern an deren Schulen in Sucre.

Die Schule in Deutschland ist ganz anders
Im November kamen nun die bolivianischen Schüler zu Besuch 
nach Pfullingen. Insgesamt 8 Wochen waren die Schülerinnen 
und Schüler im Alter von 16 Jahren in Pfullingen. Kurz vor dem 
Rückflug freuten sie sich besonders über den vielen Schnee, den 
es in ihrer Heimatregion nicht gibt. Obwohl sie ihre Familie und 
Freunde vermissen, würden die Schüler am liebsten hierbleiben. 
Nicht nur wegen des Schnees, auch wegen der schönen Landschaft, 
der freundlichen Schwaben und des hohen Unterrichtsniveaus. Vor 
allem die Ausstattung der Schule beeindruckt die bolivianischen 
Schüler. „So viel Technologie, Musikinstrumente, die Mediothek 
– das kennen wir von Bolivien nicht. Die Bücher müssen wir in 
jedem Schuljahr selbst kaufen. Hier ist das Lern-Niveau sehr hoch, 
alle lernen viel im Unterricht. In Bolivien müssen wir sehr viel 
selbständig zuhause erarbeiten“, stellen die Schüler fest. Einige 
von ihnen haben ein klares Ziel: nach ihrem Schulabschluss in 
zwei Jahren wollen sie wiederkommen, um an einer deutschen 

Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99 72555 Metzingen
Tel: 07123-92 95 14

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus
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Mo. bis Fr.  9.30 - 18.00
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Austauschprojekt des FSG - 
Schüler aus Bolivien zu Gast in Pfullingen

Universität zu studieren.

Deutsch-bolivianische 
Essgewohnheiten
Im alltäglichen Leben bei 
ihren Pfullinger Gastfamilien 
haben sich die Bolivianer über 
so Manches gewundert. Dass 
man im Haus ohne Schuhe 
läuft, daran mussten sie sich 
erst gewöhnen. Und mit dem 
Tempo der Deutschen kamen 
sie manchmal nicht ganz mit. 
„Die Deutschen machen alles 
schnell, sie essen schnell, sie 
laufen schnell, alles immer 
schnell.“ Am Meisten erstaunt 
hat sie aber, dass man hier das 
Essen selbst schöpfen darf und 
sich so oft Nachschlag holen 
darf, wie man will. Die bolivia-
nische Mama hingegen serviert 
für Jeden eine Portion, mehr 
gibt es nicht und diese Portion 
muss dann auch leer gegessen 
werden, ob es schmeckt oder 
nicht. 
An dieser Stelle wird der ver-
meintliche Unterschied dann 
doch irgendwie wieder zur 
Gemeinsamkeit: „Gessa wird 
was uff dr Disch kommt!“ war 
(und ist mancherorts noch) 
auch hierzulande eine bekannte 
Devise. 
Weitere schwäbisch-boliviani-
sche Essgewohnheiten können 
im Jahr 2020 wieder ausge-
tauscht werden, dann soll der 
nächste Schüleraustausch 
stattfinden.

Sichtlich Spaß hatten die bolivianischen Schüler und Schülerinnen 
die zum Austausch in Pfullingen waren am Schnee, den es in ihrer 
Heimatstadt nicht gibt. (Foto: SH)

Zwei Wochen des insgesamt vier Wochen dauernden Aufenthalts 
in Bolivien waren die FSG Schüler und Schülerinnen an einer 
bolivianischen Schule an sozialen Projekten beteiligt. (Foto: pr)
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(vhs) Pünktlich zum Erscheinungstag des Pfullinger Journals 
veröffentlicht die Volkshochschule Pfullingen mit den Außen-
stellen Lichtenstein und Sonnenbühl in diesem Monat ihr neues 
Programm für das Frühjahr-/Sommersemester 2019. Natürlich 
wird es auch in diesem Semester flächendeckend an alle Haushalte 
verteilt, außerdem finden sie es auch im Internet unter www.
vhs-pfullingen.de. 

Das Schwerpunktthema ist diesmal „Kommunikation“ 
Insgesamt bietet das Programm 384 Kurse und 21 Einzelveran-
staltungen. Federführend war bei der Planung des Programms 
noch der bisherige Leiter der Volkshochschule Ulrich Vöhringer. 
Zum Jahresbeginn übergab er die Verantwortung an seine Nach-
folgerin, Vera Hollfelder. 

Kommunikation bildet die Basis des gesamten menschlichen 
Zusammenlebens; dies war für das Team der vhs der Auslöser 
diesem Thema einmal den Schwerpunkt im Programm einzu-
räumen. 16 spezielle Angebote rund das Leitthema haben es 
schließlich ins Programm geschafft. Neben der Möglichkeit für 
Kinder und Erwachsene Gebärdensprache zu erlernen, gibt es 
Kurse zu gewaltfreier Kommunikation, Schlichtung und schwieri-
gen Gesprächen im Alltag, sowie zu nonverbaler Kommunikation.

Medienwelt und Fake News
Alle geschichtlich Interes-
sierten dürfen sich auf einen 
Vortrag zu Briefen aus dem 
Schützengraben und einen Kurs 
zur alten deutschen Schreib-
schrift freuen. Beim Medien-
tag in Stuttgart wird es die 
Möglichkeit geben einen Blick 
hinter die Kulissen der Me-
dienwelt zu werfen und auch 
das Thema FakeNews findet 
sich im Programm wieder. 

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

Kommunikation als Schwerpunkt
Die vhs Pfullingen veröffentlicht ihr neues Programm

Ein Medienkompetenztraining 
macht Kinder und Jugendliche 
fit für die Herausforderungen 
der neuen Medien. Ein wenig 
politisch wird es außerdem bei 
einem Vortrag zur Bürgerbetei-
ligung und einem Kursangebot 
zur Kompetenz gegen rechte 
Sprüche.
Natürlich finden sich wie ge-
wohnt weitere, höchst interes-
sante Einzelveranstaltungen im 
neuen vhs-Programm. Neben 
dem bereits Erwähnten, gibt 
es auch wieder Kleinkunst, z. B. 
mit dem Tourneetheater Stutt-
gart oder Sabine Schief in „Sex 
sells – Was willsch macha“; es 
gibt länderkundliche Abende 
zu Usbekistan und den Iran, 
außerdem medizinische Vorträ-
ge über Schulterprobleme und 
Impfungen. Zu den Highlights 
im Semesterprogramm zählt 
sicherlich der Vortrag von 
Michael Winterhoff, der zur 
„Wiederentdeckung der Kind-
heit“ sprechen wird. Auch die 
Schulkrankheit Hyperaktivität 
wird Thema eines Vortrags 
sein. Angebote aus dem Bereich 
Kindertheater runden die Ein-
zelveranstaltungen ab. 
Über 20 Fahrten und Führungen 
sowie zwei Kurzreisen haben 
die „Macher“ geplant. Dazu 
gehören z. B. Stuttgart 21, eine 
Besichtigung der Firma Seeber-
ger in Ulm oder auch der Besuch 
bei Schwörer Haus. Für die 
Kunst- und Literaturliebhaber 
finden sich im neuen Programm 
die Ausstellung „Mykene“, die 
Fahrt zur Seebühne Bregenz, 
der Besuch des Staatstheaters 
Stuttgart sowie die beliebte Ver-
anstaltung Literatur und Limo 
im Klostergarten in Pfullingen. 
Der Besuch der Ausstellung 
„Sport und Technik“ im Tech-
noseum in Mannheim ist nicht 
nur etwas für Geschichtsinte-
ressierte.

Wieder dabei ist, wie in jedem 
Jahr, ein Wochenende auf einer 
Alm oberhalb des Spitzingsees. 

Länderkundliche Vorträge wie zu Usbekistan, stehen genauso auf 
dem Programm der Vhs wie kulturelle Veranstaltungen, Vorträge 
zu aktuellen Themen, Kurse und Ausfahrten. (Foto: OH)

Auf alten Karawanenwegen 
durch Persien
(pr) Der I'kuh, die Initiative für ein Kulturhaus, lädt zu einem Vortrag 
von Helga Pech in den Keller des Restaurants Klostergarten ein.
Es geht um eine Reise durch ein Land, das einmal Persien hieß 
und seit 1935 Iran heißt. 
Ein Land mit jahrtausende alter Kultur, mit liebenswerten und 
aufgeschlossenen Menschen und politischer Brisanz. Ein Land 
voller Gegensätze. Helga Pech zeigt mit ihren Bildern pulsierende 
Städte und Wüsten, die von der Seidenstraße durchquert werden.
Die Veranstaltung, findet am Donnerstag, den 07. Februar um 
20.00 Uhr statt.

Wie in jedem Semester bietet die Volkshochschule außerdem 
zahlreiche Angebote rund um Bewegung und Entspannung: Yoga, 
Wassergymnastik, Zumba und viele Kurse mehr warten auf inter-
essierte Teilnehmer. Neu im Programm sind in diesem Bereich zum 
Beispiel Taekwondo und Fahrradfahren lernen für Erwachsene.
Auch der Themenbereich EDV und Beruf wartet wieder mit zahl-
reichen spannenden Angeboten auf. So dass das vhs-Programm 
wirklich für jeden etwas bereithält. Schauen Sie einfach mal rein, 
ins neue Programm der vhs-Pfullingen!
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Sterbefälle
in Pfullingen
09.12.	Helmut Martin Ilg

Hohmorgenstraße 15.
13.12.	Ruth Kilgus 

geb. Keppler, Steinen-
bolstraße 42.

22.12.	Hans Christian 
Decker
Gutenbergstraße 11.

24.12.	Paul Albert Schrade
Große Heerstraße 33.

24.12.	Jürgen Winfried 
Lang
Römerstraße 85.

24.12.	Johanna Barthold 
geb. Preusch, 
Seitenhalde 59.

25.12.	Wanda Karolina 
Prygiel 
geb. Kielerski, 
Bollstraße 32.

25.12.	Traute Christine 
Sophie Blumrich 
geb. Korsch, 
Odenwaldstraße 7, 
72766 Reutlingen

25.12.	Theresia Luzia 
Macher 
geb. Siwietz, 
Hermannstraße 9.

30.12.	Wilhelm Krautter
Steinenbolstr. 6.

Geburten
in Pfullingen

13.11.	Florian Artur,
Sohn von Franziska 
Else geb. Dürl und 
Dominik Ivan Link, 
Eichendorffstr. 62

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, 
dann schicken Sie doch einfach 
eine Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Pfullingen

07.12.	Simone Gerhofer 
und Sebastian Noack, 
Traubenstraße 29.

12.12.	Vanessa Priscilla 
Lalli, 
Im Dorf 28, 72770 
Reutlingen und Miltia-
dis Nikolaidis, Klos-
terstraße 61.

20.12.	Claudia Lamparter 
und 
Ulrich Stiebing, 
Wörthstr. 153.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

30.01.	90J.	Anna Sauer
geb. Maier

30.01.	75J.	Ferenc Cer
30.01.	75J.	Doris Repold
31.01.	80J.	Vincenzo 

Cavallo
31.01.	80J.	Klaus Schneider
31.01.	70J.	Dr. Hermann 

Hornstein
01.02.	70J.	Vincenzo Greco
01.02.	70J.	Maria Hötzl, 

geb. Scheel
02.02.	75J.	Inka Remmers
03.02.	85J.	Marta Rist, 

geb. Mistele
03.02.	75J.	Erna Schmälzle
04.02.	80J.	Ingrid Gemmer, 

geb. Stensch
04.02.	75J.	Karl-Heinz 

Ludwig
05.02.	85J.	Margarethe Reiff
05.02.	75J.	Liselotte Rau
06.02.	80J.	Yakup Tashan
06.02.	75J.	Ernst Hauff
06.02.	75J.	Wolfgang Funk
07.02.	80J.	Bärbel 

Kampermann, 
geb. Feskorn

07.02.	75J.	Agnete 
Teschemacher, 
geb. Olsen

10.02.	85J.	Franz Ahli
10.02.	80J.	Franziska Köhl, 

geb. Buchmann
10.02.	70J.	Jürgen Fischer
10.02.	70J.	Elisabeth 

Goller, 
geb. Wälder

11.02.	80J.	Käthe Leißner, 
geb. Schnell

11.02.	80J.	Lieselotte 
Altenhof, 
geb. Ebinger

11.02.	75J.	Gisela Götz, 
geb. Rieger

11.02.	70J.	Franz 
Marschätzky

12.02.	70J.	Annemarie Forro
13.02.	90J.	Erika Fink, 

geb. Schwarz
13.02.	70J.	Yusuf Demiröz
14.02.	85J.	Walter 

Wendelstein
14.02.	80J.	Franz Wenhardt
14.02.	75J.	Ivan Ristovski
14.02.	70J.	Anka Delic, 

geb. Persic
14.02.	70J.	Angelika Renz, 

geb. Eiting
14.02.	70J.	Yvoni Memou, 

geb. Gaitatzi
15.02.	90J.	Martha Baar, 

geb. Kemmler
15.02.	70J.	Djejljan Richter, 

geb. Mehmedovic
17.02.	90J.	Wilhelm Wörner
17.02.	70J.	Zivko Ilic
18.02.	70J.	Margarita 

Spiegelhauer, 
geb. Stetter

19.02.	75J.	Heidemarie 
Schwille, 
geb. Thrul

19.02.	75J.	Wolf Weymer
19.02.	75J.	Gisela Kucht, 

geb. Gembatzke
19.02.	75J.	Süleyman 

Karaoglu
19.02.	70J.	Ilse Heinlin, 

geb. Schenk
22.02.	70J.	Dr. Michele Tost, 

geb. Ryckewaert
22.02.	70J.	Rita Paul, 

geb. Pfeuffer
23.02.	75J.	Rose Knüppel, 

geb. Krohmer
23.02.	75J.	Elisabeth 

Schnizer, 
geb. Kühnle

23.02.	75J.	Brigitte Schmitt, 
geb. Horn

23.02.	75J.	Renate Senner, 
geb. Traub

24.02.	80J.	Manfred Werz
24.02.	80J.	Hubert Müller
24.02.	75J.	Heidemarie 

Schnabel, 
geb. Fischer

25.02.	70J.	Roland Bross
26.02.	80J.	Ursula Sezgi, 

geb. Weiß
27.02.	80J.	Rose Betz, 

geb. Kilgus
28.02.	80J.	Anneliese 

Schneider, 
geb. Leyh



Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Standesamt Lichtenstein 7

Weil es zuhause schöner ist

A.i.P. - Ambulante und 
individuelle Pflege GmbH
www.aip-pflege.de

Info & Beratung:

07121 . 909 73 37

Mehr als 24 h Pflege

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 

Sterbefälle
in Lichtenstein

18.12.	Lore Gottliebin 
Brändle, 
geb. Christner, 
Alemannenweg 7, 
72805 Lichtenstein

18.12.	Alwine Gekeler, 
geb. Mayer, 
Honauer Str. 23, 
72805 Lichtenstein

20.12.	Micha Benedikt 
Gekeler, 
Honauer Str. 53, 
72805 Lichtenstein

29.12.	Emma Maria Dieth, 
geb. Schilling, 
Heerstr. 41, 72805 
Lichtenstein

Geburten
in Lichtenstein

09.11	 Max Luca
Sohn von Tatjana, geb. 
Strycek und Sascha 
Dennis Nicklas, 
Bussenhartstr. 25.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

07.12.	Antje Kathrin 
Krahn und Johannes 
Herrmann,
Klosterstr. 63/1, 
72793 Pfullingen.

11.12.	Madeleine Friederike 
Ana Basta, 
Gartenstr. 3/1, 
72555 Metzingen und 
Sascha Stefan 
Kimmerle, 
Hölderlinstr. 64, 
72805 Lichtenstein.

21.12.	Sabine Elise 
Gleichmann, 
geb. Tröster und 
Jürgen Adolf Braun, 
Bussenhartstr. 17, 
72805 Lichtenstein.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

14.02.	Alfred und Ulrike 
Heisig
Unterhausen

22.02.	Dietrich und Imma 
Sautter
Holzelfingen

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
28.02.	Georg und Hildegard 

Schiller, 
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

31.01.	85J.	Margarete Hasel
Holzelfingen

03.02.	80J.	Emma Klumpp-
Mezger
Unterhausen

03.02.	80J.	Erika Müller-
Sperling
Unterhausen

05.02.	80J.	Kurt Didra
Unterhausen

05.02.	80J.	Rolf Häbe
Holzelfingen

07.02.	80J.	Rosina Drobnik

Unterhausen
08.02.	80J.	Helmut Vollmer

Unterhausen
11.02.	85J.	Annastasia 

Moczygemba
Unterhausen

17.02.	85J.	Erwin Faul
Unterhausen

22.02.	80J.	Rosemarie Flohr
Unterhausen

25.02.	90J.	Elisa Schuldner
Unterhausen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Die üblichen Neujahrsrückblicke beschränken sich aufs vergangene 
Jahr und sagen damit recht wenig über die gegenwärtigen Ver-
änderungen unserer Gesellschaft und noch weniger über unsere 
Zukunft. Wir vom Pfullinger Journal blicken einmal speziell für die 
Gemeinde Eningen weit zurück in die Jahre 1823 und 1842 und 
vergleichen die dortigen Befunde mit der Gegenwart. 
Unser Berichterstatter für das Jahr 1823 ist der weltbekannte 
Dichter Gustav Schwab, praktisch der Erfinder der schwäbischen 
Romantik und Mäzen von Autoren wie Wilhelm Hauff dem Autor 
des Romans „Lichtenstein“, der hauptsächlich in Tübingen und in 
Gomaringen  gelebt und gewirkt hat. Dieser Gustav Schwab hat 
ein Wanderbuch mit dem Titel: Die Nordseite der Schwäbischen 
Alb“ geschrieben mit einem Extrakapitel über Eningen. Ihm und 
seinem Schloss Lichtenstein verdanken wir übrigens, dass heute 
bei uns keine Windräder am Albtrauf stehen.
Der Berichterstatter für das Jahr 1842 ist Doktor Dietz, der heute 
kaum noch bekannt ist, der aber die Eninger gut kannte, da er hier 
im Ort seine Praxis hatte. Er hat seine Eninger Beobachtungen 
im Württembergischen Jahrbuch veröffentlicht.
Für die Gegenwart stützen wir uns auf die offiziellen Zahlen der 
Rathausverwaltung und auf eigene Beobachtungen. 

Einwohnerzahl
Laut Gustav Schwab hatte Eningen 1823 viertausendundvierund-
achtzig Einwohner, Dr. Dietz nennt keine Zahl und heute sind es 
angeblich elftausend. Auch diese Zahl ist mit Vorsicht zu genießen, 

da sie auf einer Schätzung und 
einer undurchsichtigen Hoch-
rechnung beruht, ein Verfahren, 
das gerade in einem Gerichts-
prozess überprüft wird. 

Wie sieht der Eninger aus? 
Nach Gustav Schwab ist er 
derb und gewandt, nach Dr. 
Dietz ist er kräftig gebaut, 
gerade gewachsen und vor-
wiegend schlank. Nach eige-
nen Beobachtungen sind alle 
Menschentypen vertreten, aber 
vorwiegend schlank sind sie 
nicht mehr, man sieht mehr 
Dicke wie Magersüchtige. Da-
mit ist er aber natürlich leider 
keine Ausnahme betrachtet 
man die deutsche Bevölkerung 
insgesamt.

Und wie ist das Tempera-
ment des Eningers laut der 
Geschichtsschreiber? Gustav 
Schwab bemerkt verstärkte 
Unzucht, Rechthaberei, Pro-
zesskrämerei, Unbotmäßigkeit, 
Faulheit, Widersetzlichkeit und 
Verzagtheit. Dr. Dietz ordnet 
die Eninger als „sanguinisch“ 
ein, was in die heutige Spra-
che übersetzt „heiter und lebhaft“ bedeutet. Er bescheinigt den 
Einwohnern eine schnelle Fassungskraft, einen beweglichen Sinn 
und Fröhlichkeit bis zur Ausgelassenheit. Der Eninger sei leicht 
gereizt, er neige zu Tätlichkeiten, besonders die Frauen beleidi-
gen gerne durch Zungenlärm, was durch die Zugehörigkeit zum 
Krämervolk erklärbar wäre. 
Heute sind die Eninger so wie es die Schwaben nun einmal sind: 
Sie wären gerne gesellig, aber in Gegenwart von Fremden trauen 
sie sich nicht. Wenn sie im Gasthaus sind, setzen sie sich alleine, 
so lange ein Tisch frei ist und keiner geht zum „Stammtisch, weil 
dort bloß die hockat, wo emmer do hocket“. Zwar gibt es in der 
unmittelbaren Nachbarschaft des eigenen Wohnhauses manchmal 
ein Grillfest oder eine Garagenhockete, aber das ist selten. Gegen-
wärtige Versuche, die Leute dadurch zusammenzubringen, dass 
alle weiße Kleidung tragen, sind meines Erachtens ein schwach-
sinniger Ansatz. Die meisten Leute gehen auch nicht mehr in die 
Kirche, die Evangelischen noch weniger als die Katholiken und 
nach dem Gottesdienst läuft alles auseinander.

Wie sieht es mit dem Alkohol aus?
Gustav Schwab sagt nichts dazu, nach Dr. Dietz sind sowohl Männer 
wie Frauen an den „die Schranken der Mäßigkeit überschreiten-
den Genuss spirituöser Getränke, hauptsächlich von Wein und 
Bier gewöhnt. Bei den Ärmeren vertritt der Obstmost die Stelle 
des Weines“. Heute wird in der Öffentlichkeit kaum noch Alkohol 
getrunken. Einerseits hat man Angst um seinen Führerschein, 
andererseits ist es schon unverschämt, Wein in Zehntelgläsern 
auszuschenken und dafür einen Preis zu verlangen wie früher eine 
ganze Flasche gekostet hat. Damit ist die ganze Kalkulationsbasis 
des Wirtsgewerbes zusammen gebrochen. Es wundert nicht, dass 
in den letzten 30 Jahren fast alle traditionellen Gaststätten in 
Eningen zu gemacht haben.

Wie benimmt sich die Jugend?
Nach Gustav Schwab ist die Jugend allgemein verwildert, weil 
die Eltern als Hausierer unterwegs sind. Sobald die Kinder selbst 
als Hausierer arbeiten, betrügen sie ihre eigenen Eltern durch die 
Schaffung von „Hinterbeuteln“, in denen sie die Beträge sammeln, 
die sie bei der Abrechnung der Verkaufserlöse unterschlagen. Dr. 
Dietz sieht bei den männlichen Kindern einen rohen Sinn. 
Woher der bis heute anhaltende Ruf kommt, die Eninger seien 
„Messerstecher“ ist unklar, beim Eninger Narrenverein „Häbles-
wetzer“ zählt immerhin noch ein Messer zur Narrenausrüstung. 
Nach der offiziellen Polizeista-
tistik geht die Kriminalität in 
Eningen immer weiter zurück.

Dorf oder Stadt?
Eningen hatte im vorletzten 
Jahrhundert den Ehrentitel das 
„schönste Dorf im Königreich 
Württemberg“. Den dörflichen 
Charakter hat es aber zwi-
schenzeitlich weitgehend verlo-
ren. Es ist mit der Nachbarstadt 
Reutlingen faktisch zusammen 
gewachsen. Zum Einkaufen 
fahren die Eninger eher nach 
Reutlingen oder Pfullingen, die 
weiterführenden Schulen sind 
auch in diesen beiden Städten. 

Eningen – früher und heute

Von der Einwohnerzahl her 
würde es zur Stadternennung 
reichen, denn die Grenze hierfür 
liegt bei dauerhaft 10tausend. 
Auch investieren die Eninger 
viel zum Erhalt des Innerdorfes 
ums Rathaus herum und in die 
Modernisierung der Schulen. 
Jetzt wo der Versuch der Reut-
linger ein eigener Stadtkreis 
zu werden, gescheitert ist, 
würde Reutlingen liebend gerne 
Eningen einfach eingemeinden. 
Auch wenn laut Bürgermeister 
Schweizer Eningen nur ein 
unterdurchschnittliches Gewer-
besteueraufkommen hat, wäre 
es für die Reutlinger doch ein 
attraktiver Bissen.

Entschuldigung
Das Ganze ist natürlich mit 
einem Augenzwinkern zu be-
trachten! Es ist immer schwie-
rig, Menschen zu Gruppen 
zusammenzufassen, weil jeder 
für sich eine eigene, unver-
wechselbare Persönlichkeit ist. 
Selbst meine eigenen Kinder 
und Enkel sind unterschiedlich 
und jeder auf seine eigene Art 
liebens- und schätzenswert.
Deshalb, liebe Leserinnen und 
Leser aus Eningen richtet Euch 
nicht nach Gruppeneinordnun-
gen, sondern bleibt so individu-
ell, wie ihr es seid. 

Auf ein gutes Zusammenleben 
auch im neuen Jahr

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen
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KOMMEN SIE
ZUM HÖRTEST

Gut hören bedeutet Lebensqualität!
Lassen Sie sich von unseren  
Spezialisten beraten, wenn Sie  
das Gefühl haben, nicht mehr  
alles zu 100% zu hören.

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin mit uns.         Bushaltestelle und kostenlose Parkplätze vor dem Haus.

www.akermann.de

GUNTHER BROSSETTE 
Hörakustiker

(pr) In der dunklen Jahreszeit haben Einbrecher Hochkonjunk-
tur: Denn verwaiste Wohnungen sind leicht an dunklen Fenstern 
auszumachen. Laut dem Gesamtverband der Deutschen Versiche-
rungswirtschaft (GDV) steigen in den Monaten Oktober bis März 
die Wohnungseinbrüche um 40 Prozent, im ganzen Jahr 2017 
waren es rund 120.000.
In der Regel sind Einbrecher nicht sehr wählerisch. Sie nehmen 
alles mit, was sich schnell transportieren und leicht verkaufen 
lässt, wie Schmuck, Smartphones, Laptops und natürlich auch 
Bargeld. 
„Ist man Leidtragender eines Einbruchs, kommt nur die eigene 
Hausratversicherung für die finanzielle Entschädigung auf“, 
informiert Mattias Gaiser, Vorsitzender des Bezirks Reutlingen 
im Bundesverband Deutscher Versicherungskaufleute (BVK). 
„Sie übernimmt die Wiederbeschaffungskosten für gestohlene 
Gegenstände und erstattet die Kosten für Reparaturmaßnahmen 
bei aufgebrochenen Fenstern und Türen sowie sonstigen Vanda-
lismusschäden. In der Regel decken die Policen auch zeitweilige 
Übernachtungskosten ab, wenn die Wohnung so verwüstet wurde, 
dass sie erstmal unbewohnbar ist.“
Immerhin haben schon 75 Prozent aller Haushalte eine solche 
Hausratpolice abgeschlossen. „Dabei sollte die Versicherungssum-
me in angemessenen Zeiträumen überprüft werden. Schließlich 
verändert sich der Versicherungswert des eigenen Hausstands 
mit dazu gekauften Gütern in den Jahren“, so Gaiser. 
Als Richtwert gelten 650 Euro pro Quadratmeter Wohnungsfläche, 
um die richtige Versicherungssumme zu berechnen und nicht 
unterversichert zu sein. Über Details informieren die Versiche-
rungskaufleute.

Was viele Versicherte nicht wissen, ist, dass die Hausratver-
sicherung auch als eine Außenversicherung Schäden abdeckt. 
Denn wenn jemandem draußen mit Gewalt etwas geraubt wird 
(Raubüberfall), kommt sie ebenfalls für Schäden auf, maximal 
aber für zehn Prozent der Hausrat-Versicherungssumme. Bei 
Bargeld liegt das Limit je nach Vertrag bei maximal 1.000 Euro. 
Ein Angriff auf die Person oder schon die Androhung von Gewalt 
reichen aus, damit die Hausratversicherung für den Schadenersatz 
zuständig ist. Wichtig für eine 
zügige Schadenregulierung sind 
Zeugen.

Der Gefahr des Einbruchs in der 
dunklen Jahreszeit lässt sich 
übrigens mit dem Einbau von 
modernen Sicherheitstechniken 
begegnen. Untersuchungen 
zeigen nämlich, dass rund 40 
Prozent von Einbrüchen unter-
bleiben, wenn die Täter nicht 
schnell genug in die Wohnung 
kommen. Helfen können auch 
relativ einfache Mittel: Mit 
Zeitschaltuhren gesteuerte 
Lampen und Radios können 
den Einbrechern signalisieren, 
dass sich jemand in der Woh-
nung befindet und sie damit 
abschrecken. 

(kdm) So langsam aber sicher 
kommt die „fünfte Jahreszeit“ der 
Fasnet 2019 in Fahrt. Es kündigt 
sich bei der 1992 gegründeten 
Eninger Narrenzunft „Häbles-
Wetzer“ jetzt nämlich das erste 
Highlight an.
Am Samstag, 2. Februar, steht 
im Programm wieder der Nacht-
umzug, der alle zwei Jahre in der 
Achalmgemeinde stattfindet. Es 
ist diesmal der Zwölfte und da 
„steppt der Bär“ auf jeden Fall in 
Eningen. Über 35 Narrenvereine 
mit ca. 1700 Hästrägern werden 
erwartet. Unter dem Motto „Wir 
stellen alles auf den Kopf“ kön-
nen die Zuschauer dabei wieder 
ein richtig närrisches Straßen-
Spektakel verfolgen.
Nach dem Zunftmeisterempfang 
im Narrenstall geht es um 19.00 
Uhr am Spitalplatz mit dem Um-
zug los. Die Burgstraße entlang 
bewegt sich der Narrenwurm am 
Rathausplatz  vorbei über die Eugen- und Bahnhofstraße und dann 
die Wengenstraße hoch zur Festhalle.

Mit von der Partie sind nicht nur zahlreiche Narrenzünfte aus 
der Umgebung wie die Eninger Narrenkapelle „d’Achalmer“ und 
die „Waldgeister“, die „Schandele“ vom Männerverein Reutlin-
gen, die „Krautscheißer“ aus Unterhausen, die Narrenfreunde 
Münzdorf, „Hurra de ausre“ aus Großengstingen, aus der Echaz-
stadt Pfullingen das „Mottles Heer“, die „Uschlaberg-Hexa“, 
die „Hoagamännle“,  die „Hungerberg-Hexa“ aus Münsingen, 
„Sternaberg-Hutzla“ aus Böttingen, Narrenzunft Sickenhausen, 
„Bärenstecher“ Aichelau, „Riedwaldwölfe“ Mittelstadt, „Burgstoi-
Hexa“ Lichtenstein sowie von weiters her die Burichinga-Kloster-
Ahna Goischd’r, Narrenzunft „Hexabanner“ Wolfschlugen, „Wörter 
Rotachnarren“, „Höllbach-Hexa“ Altenriet, Gangstetter „Goaga 
Ahna“, Guggamusigg „Hexenbusters“, „Neckar-Bätscher“ Gug-
genmusigg Neckartailfingen und Wernauer Narren.
Alle Narrenzünfte und Gruppen werden beim Umzug für gute 
und „schräge“ Stimmung sorgen und dem närrischen Volk an den 
Straßen entsprechend musikalisch und mit ihren Schlachtrufen 
„einheizen“ - wobei sie dann natürlich auch die entsprechenden 
Rückrufe von den Zuschauern erwarten!! 
Zum Abschluss ist großes Treffen in der HAP-Grieshaber-Halle 
und im Party-Zelt vor der Festhalle mit großer „Fasnetssause“.
Jeder darf sich schon jetzt auf dieses Fasnetstreiben in der 
Achalmgemeinde freuen!! 

Winterzeit ist Einbruchszeit

Häbles-Wetzer – Nachtumzug
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

SCHWERE ENT-
SCHEIDUNGEN?

Wir unterstützen 
Sie mit unserer 

Erfahrung.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Sterbefälle
in Eningen

12.12.	Christel Elisabeth 
Finkenbeiner 
geb. Klein, 
Raiffeisenstraße 11, 
72127 Kusterdingen.

15.12.	Gisela Monika Eberle 
geb. Große, Hoher Weg 
11, 71111 Waldenbuch.

23.12.	Sigrid Elfriede 
Wahrenburg
Eitlinger Straße 14.

30.12.	Karl Gottlob Schäfer
Heerstraße 66.

31.12.	Eugen Thomas 
Thaler
Kronenstraße 23, 
72138 Kirchen-
tellinsfurt.

31.12.	Gerlinde Luise Stoll 
geb. Storz, 
Achalmstraße 81, 
72793 Pfullingen.

01.01.	Erna Maria Guhl 
geb. Mink, 
Wengenstraße 25.

03.01.	Manfred Hoffmann
Brunnenstraße 25.

06.01.	Christine Maria 
Greiser 
geb. Schwaiger, 
Forchenstraße 4, 
72124 Pliezhausen.

06.01.	Ruth Lore Inbeh 
geb. Neuscheler, 
Eitlinger Straße 14.

09.01.	Emilie Julie Blum 
geb. Maier, 
Harteneckweg 2, 
72770 Reutlingen

10.01.	Gerhard 
Zimmermann
Eitlinger Straße 9.

14.01.	Rudolf Albert 
Reinhardt
Eitlinger Straße 33.

Geburten
in Eningen

08.11.	Gregor Jannis,
Sohn von Nadine, geb 
Schmid und Konstantin 
Konrad Walter, Haupt-
str. 105.

04.11	 Ediz
Tochter von Saadet, 
geb. Sepetci und Gök-
han Yeşil, Hauptstr. 24.

20.11.	Robert, 
Sohn von Irene, geb. 
Rezlaw und Artur Zirn. 
Licht-und Kraft.Weg 28

Möchten Sie gerne hier die 
Geburt ihres Kindes, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.

Eheschließungen
in Eningen
15.12.	Lea Sophia 

Gruschwitz 
und Harald 
Reinhardt, 
Grabenstraße 49.

02.01.	Ute Baumann und 
Uwe Walter Maier, 
Markwiesenweg 40

Goldene Hochzeit
in Eningen

09.02.	Stamatia 
Bezirgiannidou 
und Sideris 
Beziraiannidis

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

30.01.	80J.	Sibylla 
Kalmbach

01.02.	70J.	Helga Emma 
Anna Rall

02.02.	80J.	Erna Luik
10.02.	70J.	Marianne 

Karoline Erika 
Maier

13.02.	70J.	Dr. Christel 
Angelika 
Lipponer

14.02.	75J.	Gisela Barth-
Sandmeister

14.02.	70J.	Christa Harchula
16.02.	75J.	Renate Steiert

17.02.	80J.	Jürgen Klaus 
Joachim Fechler

17.02.	75J.	Hans-Joachim 
Lutz

18.02.	75J.	Hannelore Olga 
Fuchs

19.02.	80J.	Ute Hinrichsen
19.02.	75J.	Sieglinde 

Gaspari
20.02.	75J.	Muazzaz Aydin
20.02.	75J.	Christine 

Schneider

24.02.	85J.	Werner Kehrer
24.02.	80J.	Robert Gekeler
25.02.	85J.	Walburga Kempf
25.02.	80J.	Karola 

Deutscher
28.02.	80J.	Heidi Ursula 

Bertge

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

Gezielte Schmerzbehandlung 
wird immer wichtiger
Informationsabend mit fünf Referenten
(pr) Bei einem Informationsabend im La Cantina in Eningen am 
14. Februar um 19.00 Uhr  widmet sich der Arbeitskreis Gesunde 
Gemeinde Eningen in Kooperation mit den Kreiskliniken Reutlingen 
dem Thema gezielte Schmerzbehandlung.

10 bis 15 minütige Fachvorträge von fünf Referenten zum Thema 
Schmerztherapie stehen auf dem Programm. Klinikärzte aus der 
Schmerzklinik Münsingen und dem Schmerzzentrum Reutlingen, 
eine Psychologin und zwei fachlich versierte Physiotherapeutinnen 
werden über Schmerzursachen, -wirkungen und Behandlungs-
möglichkeiten informieren.

Dabei sind: Jasmin Geiger, sie ist Spezialistin für Anästhesie und 
Notfallmedizin. Werner Traub, Leitender Oberarzt Anästhesie mit 
Schwerpunkt Schmerztherapie, möchte die Zuhörer aufklären, wie 
bei Schmerzzuständen erfolgreich geholfen werden kann. Petra 
Eger, Physiotherapeutin und ebenfalls mit im Team der Schmerz-
ambulanz Reutlingen, Jenny Seemüller ebenfalls Physiotherapeutin 
und Renata Thiel,Psychologin aus Eningen.

„Der AK Gesunde Gemeinde möchte darauf aufmerksam machen, 
dass eine Therapie erfolgreicher sein kann, wenn die Medizin-
schaffenden interdisziplinär zusammenarbeiten und an einem 
Strang ziehen“, so die beiden Vorstände Volker Feyerabend und 
Dr. Barbara Dürr. Im Netzwerk zielen Psychotherapeuten, Phy-
siotherapeuten und Schmerztherapeuten (also die Ärzte) auf 
ganzheitliche Behandlungskonzepte und werden am Vortragsabend 
gemeinsam informieren.
Dr. Barbara Dürr, Co-Vorsitzende des AK Gesunde Gemeinde ist 
stolz auf diesen Themenabend. "Die stabile Kooperation mit den 
Kreiskliniken Reutlingen und dem medizinischen Sektor der Region 
trägt immer bessere Früchte!" Und Volker Feyerabend, Co-Vorstand 
Arbeitskreis Gesunde Gemeinde und Beirat des Gesundheitsfo-
rums ergänzt: "In unseren Gesprächen haben wir festgestellt, dass 
es an ambulanten Schmerztherapeuten und Psychologen noch 
fehlt. Netzwerke für das Thema, sind eine Herausforderung und 
daher kann der AK Gesunde Gemeinde und das Gesundheitsforum 
helfen, das Thema und die Zusammenarbeit voran zu treiben."
Weitere Informationen: 
www.ForumGesundeGemeinde.de 
und www.kreiskliniken-reutlingen.de
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Leut, mr kann dem neuen Jahr ja nachsagen, 
was mer will, aber dass es einen nicht 

schon in den ersten Wochen grana-
tenmäßig in die Bredouille bringen 

kann, des gwieß nicht.

Ich schwätz da nicht von de 
übliche Vorsätze, die mr halt 
an sich selber probiert und des 
klappt dann halt nicht, weil ir-
gendwas Wichtiges dazwischen 
kommt. Zum Beispiel bei unse-
rem Brucklacher, der bei einem 

Spaziergang vom Übersberger 
Hof nuff zum Segelflugplatz zum 

Beispiel guggen muss, dass er nicht 
stolpert, weil er sonscht frühestens am 

Waldcafé wieder zum Stehen kommt. Er isch 
nämlich so hoch wie breit und tät einfach ohne Chance auf Brem-
sung die Steig nunterrugeln wie an Adidasball. Also hat er sich 
fest vorgenommen, im neuen Jahr abzunehmen. Aber jedesmal, 
kaum dass er mal seinen Spätzlesmitsooß-Konsum reduziert hat, 
isch ihm was furchtbar Wichtiges dazwischenkommen: der Honger. 
Bei mir geht's ähnlich mit dem Bier. Der Verzicht wär eigentlich 
hopfig leicht, wär da nicht immer wieder dieser unmenschliche 
Durscht. Bei meiner Schwägerin isches ähnlich tragisch. Sie könnt 
sich durch Meditationskurse, psychologische Ratgeberbücher und 
Merz-Spezialdragées wirklich von innen raus als schön empfinden, 
hingen da nicht überall Spiegel.
Nein. Um des geht´s mir nicht. Mir geht´s eher um das Zwischen-
menschliche. Um des Miteinander. Dass es da einfach ehrlicher 
zugangen soll. Mr sich auch mal die Meinung sagen kann, ob gut 
oder ned so gut, isch doch egal. Einfach sich und de andere um 
einen rom mitteilen und sich ned bloß rausmogeln mit: „Wenn e 
nix sag, isch’s guat.“ Ehrlich halt. Des hab ich mir vorgnommen. 
Aber glei kam mir was dazwischen. Als ich am Stammtisch nach 
den Schwanenbetriebsferien vor a paar Tag reinkommen bin, auf 
den Tisch klopft hab und alle miteinander „A Guznuijs!“ gwünscht 
hab, hab ich glei danach den Zeeb entdeckt, der dann erscht aus 
dem Schatten vom Brucklacher auftaucht isch, und scho hab ich 
wieder glogen. Weil DEM wollt ich eigentlich kein Guznuijs Jahr 
wünschen, dem granaten Riesen-Ober… Aber da kam ich nicht 
mehr raus. Weil mit dem Zusatz „Mit Ausnahme des Herren Zeeb“ 
hätt ich mich als unversöhnlich dargestellt, was zwar bei ihm 
stimmt, aber des muss er ja nicht wissen.

Aber dann hab ich mich wieder tröstet, als ich glesen hab, dass 
jeder Mensch jeden Tag sowieso um die 200 Mal lügt. Ganz 
gscheite Menschen wollen sogar wissenschaftlich rausgfunden 

Klar, g’sagt isch no lang ned g’meint!
haben (ob´s stimmt, weiß ich 
nicht), dass des Lügen sowie-
so das Schmiermittel für das 
reibungslose soziale Miteinan-
der von Menschen fungieren 
soll. Wenn du einen fragsch 
„Wie goht’s?“, dann willsch ja 
auch keine Abhandlung von 
schlecht sitzenden Gebissen, 
zwickenden Ischiasnerven und 
durchwachten Nächten hören. 
Da wärsch auf die Wahrheit gar 
nicht vorbereitet, die tät dich 
völlig irritieren. Nein. Da langt 
ein „Goht.“ Dann kannsch du 
sagen „Dann goht´s jo.“ und 
des Thema isch erledigt. Oder 
wenn ein Liebespaar sich die 
ganze Zeit die Wahrheit sagen 
müsst, dann gäb’s sicher bald 
keine einzige Ehe von Dauer 
mehr. Des heißt, die Lüge rettet 
dich vor irgendeiner Notlage. 
So könnt mer eigentlich sagen, 
fascht jede Lüge isch eine Not-
lüge, und die darf mr scheint´s 
einsetzen, wenn mer will

Wobei scheint´s aber, ao de 
Untersuchungen nach, die 
Jungen mehr lügen als die Al-
ten, und Männer mehr als die 
Frauen. Der Schmidbleicher 
zum Beispiel will sogar selber 
von seiner Frau anglogen wer-
den, oder wieso hat sie sonst 
ein Schulmädchen- und ein 
Krankenschwesterkostüm mit 
halterlosen Strümpf im Schrank 
hängen?
Des Gute an uns alle aber 
isch, dass mir des alle wissen. 
Es isch trotz aller Bemühun-
gen noch keinem einzigen 
Menschen, weder hier noch 
in Übersee, gelungen einen 
verlogenen Scheißdreck als 
alternative Wahrheit zu eta-
blieren. (Übrigens gilt des ao 
für Oberbürgermeisterwahlen.) 
Und des isch doch ein Trost! 
Und wenn mir 600 Mal am Tag 
was schwätzen, dann heißt des 
doch ao, dass mir doppelt so oft 
ehrlich send wie unehrlich. Da 
lässt sich doch drauf aufbauen!

Gute Zeit wünscht 
Euch (ogloga) Euer Leibssle
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

Kontrabass und Klavier 
bei den Eninger Rathauskonzerten
(GeE) Am Sonntag, den 10. Februar spielt das Duo Michael 
Rieber und Keiko Suzuki um 19.30 Uhr im großen Saal des Eninger 
Rathauses 2.

Als Duo Kontrabass & Klavier konzertierten Michael Rieber und 
Keiko Suzuki gemeinsam erstmals 2014 im Rahmen des Mendels-
sohn Festivals in Hamburg. Eine inspirierende wie erfolgreiche 
Zusammenarbeit, die seither in zahlreichen Duo-Konzert-Abenden 
ihre Fortsetzung findet

Michael Rieber wurde 1967 in Tübingen geboren. Sein Kontra-
bassstudium absolvierte er an der Musikhochschule Stuttgart. 
1988 erhielt er beim Wettbewerb „Jugend-musiziert“ einen ersten 
Bundespreis und wurde nur kurze Zeit später, bereits mit 22 Jah-
ren, Mitglied des Radio-Sinfonie-Orchesters des SWR Stuttgart. 
Seit 2005 ist er, ebenfalls als 1. Solo-Kontrabassist, beim NDR 
Elbphilharmonie Orchester in Hamburg tätig.

Keiko Suzuki ist in Tokio geboren und erhielt mit 6 Jahren ihren 
ersten Klavierunterricht. Sie trat schon als Schülerin beim Japa-
nischen staatlichen Fernsehen auf, machte Aufnahmen und gab 
Konzerte in verschieden Städten Japans. Bevor sie als Professorin 
für Korrepetition an die Hochschule für Musik und Theater Hamburg 
berufen wurde, lehrte sie an der Musikhochschule in Hamburg 
und gab Meisterkurse in Japan.

Sitzplatzkarten für das Konzert 
im Eninger Rathaus sind bereits 
im Vorverkauf beim Schreibwa-
rengeschäft Greve (Rathaus-
platz 6) erhältlich. Restkarten 
gibt es an der Abendkasse.

Der Eintritt kostet 15.- Euro, 
ermäßigt 10.- Euro. Die Enin-
ger Gutscheine können bei den 
Rathauskonzerten eingelöst 
werden.

Der Tübinger Musiker Michael Rieber gibt gemeinsam mit der aus 
Tokio stammenden Keiko Suzuki ein Konzert im Eninger Rathaus.
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Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
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       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Krebserkrankung und Naturheilkunde
(pr) Das Gesundheitsforum Eningen e.V. in Zusammenarbeit mit 
Heilpraktiker Jürgen Bauder aus Eningen informiert in einem 
Vortrag zu naturheilkundlichen und komplementären Möglich-
keiten nach einer Krebsdiagnose und bei anderen schweren 
Erkrankungen.
Jährlich erhalten in Deutschland mehr als 500.000 Menschen eine 
Krebs- oder andere schwerwiegende Diagnose. Die psychische 
Belastung durch die Diagnose und die Belastung für den Körper 
durch die Therapie sind für die Patienten sehr hoch. 
Zunächst richtet sich der Fokus der Patienten nach Bekanntwerden 
der Krankheit auf  klassische Therapien und Möglichkeiten. Im Ver-
lauf der Krankheit und Therapie verspüren jedoch viele Patienten 
den Wunsch darüber hinaus etwas für die eigenen Selbstheilungs-
kräfte und zur Unterstützung des eigenen Immunsystems zu tun. 
Was kann Naturheilkunde in der Krebstherapie und zur Linderung 
der Nebenwirkungen leisten? Und welche Rolle spielt bei schweren 
Erkrankungen die psychische Verfassung der Patienten?  

Jürgen Bauder, seit über 20 Jahren erfahrener Heilpraktiker, 
wird an diesem Abend Wissenswertes zu naturheilkundlicher 
Ergänzung von klassischen Therapien und  Nebenwirkungen der 
konventionellen Therapien aufzeigen. Der Vortrag findet am 28. 

Februar um 19.30 in der Physio 
Eningen (Hauptstr. 46) statt.

Jona – ein Kindermusical
(pr) Lust an einem Kindermusical teilzunehmen? Die Apis in der 
Kaiserstr. 3 in Pfullingen wollen in den Faschingsferien mit inter-
essierten Kindern ein Kindermusical einstudieren. Die Proben sind 
vom 6. bis 8. März jeweils von 8.00 bis 16.00 Uhr, die Aufführungen 
sollen dann am 9. März um 18.00 Uhr und am 10.März um 11.00 
Uhr stattfinden. Eingeladen zu den Proben sind alle Kinder ab 5 
Jahren. Anmeldungen sind bei Heide und Gottfried Zimmermann 
unter Tel.: 07121 – 790668 oder per Mail: musical@apis-pfullingen.
de möglich, der Anmeldeschluss ist Sonntag, der 24. Februar. 

Kleiderbaser und Familienfest
(pr) Der Kindergarten St. Josef in Pfullingen veranstaltet am 
Sonntag, den 10. Februar einen Kleiderbasar für Baby- und 
Kinderkleidung und ein großes Familienfest. Beginn ist mit dem 
Gottesdienst und der Kinderkirche um 10.00 Uhr. Anschließend 
gegen 11.30 findet das Familienfest statt. Geboten wird ein buntes 
Rahmenprogramm mit Kinderschminken, Spiel- und Bastelmög-
lichkeiten. Auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. Der 
gesamte Erlös kommt dem Kindergarten zugute.

49. Kinderkleider – und Spielzeugbörse  
in den Pfullinger Hallen
(pr) Die Erzieherinnen und Eltern des Pfullinger Schlosspark 
Kindergartens laden zur 49. Kinderkleider- und Spielzeugbörse 
am Samstag, den 16. Februar 2019 in die Pfullinger Hallen ein.
Verkauft wird gut erhaltene und aktuelle Frühjahrs- und Sommer-
bekleidung sowie auch Babyausstattung, Autositze, Kinderwägen, 
Zubehör und Spielzeug. Die schon traditionelle Veranstaltung hat 
diesmal folgende Öffnungszeit:
Der Verkauf ist am Samstag, 16. Februar 2019 von 10.30 bis 12.30 
Uhr. Schwangere mit Mutterpass dürfen mit einer Begleitperson 
bereits 30 Minuten früher rein.
20 % des Verkaufserlöses werden zu Gunsten des Kindergartens 
Schlosspark einbehalten.

Kneipenkino mit Filmproduzent
(pr) Am 26. Januar veranstalten Roland Kohm, Jörg Eckstein und 
Adrian Wegerer wieder das "Kneipenkino" im Gasthof Südbahnof in 
Pfullingen. Gezeigt wird die philippinisch-Deutsche Koproduktion 
"Da Dog Show". 
Der Film, in dem ein alter Mann mit ungewöhnlichen Mitteln um 
den Erhalt seiner Familie kämpft, ist ein warmherziger und lie-
bevoller Einblick in philippinische Lebenswelten. Die Idee basiert 
auf der wahren Geschichte von Sergio, dem Hunde Dompteur.
Der Stuttgarter Produzent des Films, Sven Schnell, wird als Gast 
anwesend sein, den Film einführen und für Fragen zur Verfügung 
stehen. Beginn ist um 20.00 Uhr, Einlass ist ab 18.00 Uhr. 

TheHace – Stoner-Blues-Rock 
(pr) Nach zwei Jahren kommt die Band um den Eninger Bassisten 
Joel Büttner wieder ins Kult´19.
Klangteppiche weben, die Sinne vernebeln, eine eigene Wahrneh-
mungsebene für ihre Musik schaffen – das wollen die vier Musiker 
von TheHace. Als Stoner-Blues bezeichnen sie selbst ihr Genre. 
Dahinter steckt eine Basis aus solidem Bluesrock, dem die Band 
durch ausgeprägte psychedelische Elemente eine ganz eigene Note 
verleiht. Vielschichtig geschriebene Songs, starke Gitarrenriffs und 
der Gesang zweier Frontmänner … -  Erinnerungen an die alten 
Götter des Rock’n’Roll werden wach.
Und als Support die junge Band Plug´nPlay - mit Lewin Wester 
aus Eningen.
The Hace treten am 22. Februar im Kult 19 in Eningen, Hauptstr. 19 
auf, Beginn ist um 20.30 Uhr, Eintritt 8,- Euro, ermäßigt 4,- Euro.

Radflohmarkt 
in den Hallen 
(pr) Am Samstag, 23. Februar 
veranstaltet der MTB-Club 
Pfullingen seinen 24. Radfloh-
markt in den Pfullinger Hallen. 
Die überregional bekannte Bör-
se ist jedes Jahr ein beliebter 
Treffpunkt für alle Radfahrer.
Angenommen werden alle 
Fahrräder,  Kinderfahrzeuge 
und Anhänger, die technisch in 
Ordnung sind. Vom hochwerti-
gen Mountainbike über Renn- 
und Kinderräder  bis hin zum  
Zweitrad für die Stadt und zum 
Bahnhof sowie E-Bikes wird 
alles angeboten. Außerdem 
werden auch Klein- und Er-
satzteile angenommen – jedoch 
aus Sicherheitsgründen keine 
gebrauchten Fahrradhelme. 
Die Mitglieder des MTB-Club 
stehen gerne wieder beratend 
zur Seite, übernehmen aber 
keine Gewähr!  Die Annahme 
der Fahrräder bzw. Kleinteile 
ist am Freitag, 22. Februar von 
16-18 Uhr und am Samstag, 23. 
Februar von 8-11 Uhr. Der Ver-
kauf ist am Samstag  von 9-15 
Uhr. Der Verkaufserlös bzw. 
die nicht verkauften Fahrräder 
müssen um 15.00 Uhr abgeholt 
werden. Fahrräder, die nicht 
abgeholt werden, spendet der 
Verein an eine gemeinnützige 
Einrichtung. 
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Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr. Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr.. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr, 
16.30-18.00 Uhr (ab 3 
Jahre).

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

Montag
28.01.	vhs Pfullingen / 

Kreislandwirtschaft-
samt Münsingen
Milch - ein wertvolles 
Lebensmittel?! Uta 
Maria Killgus, Feuer-
wehrhaus, 19.30 Uhr.

Dienstag
29.01.	Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr. 

29.01.	Ev. Kirchengemeinde
Vortrag „Johannes 
Brenz und die 
Reformation in 
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Gerardus von Rossenberg seit 
ca. 30 Jahren als Physiotherapeut 
tätig baut seine Patientenbetreu-
ung aus und eröffnet eine weitere 
Praxis. Mit seiner Physiothera-
piepraxis für Erwachsene und 
der kidKG Praxis für Kinder, hat 
er und seine knapp 20 Mitarbeiter 
sich einen guten Namen erar-
beitet. Den Berufszweig und die 
Zusatzausbildung zum sektoralen 
Heilpraktiker gibt es erst seit 2009. 
Vorteil ist, dass der Arztbesuch vor 
der Behandlung ersetzt werden 
kann. Und es kann schneller mit 
dem Patient die richtige Maß-
nahme festgelegt werden.« Viele 
scheuten den Gang zum Arzt. „Bei 

Praxisneueröffnung- Sektoraler Heilpraktiker für Physiotherapie
entsprechendem Verdacht oder 
zur eventuell nötigen Abklärung 
wird natürlich an entsprechende 
Fachmediziner verwiesen,“ sagt 
van Rossenberg. Daher ist die 
fachlich richtige Diagnose zu 
keiner Zeit infrage gestellt. Die 
Krankenkassen öffneten sich 
immer mehr solchen Leistungen. 
Während Selbstzahler jederzeit 
zum Heilpraktiker könnten, werden 
für Patienten, die Heilpraktikerleis-
tungen mitversichert haben, die 
Kosten ganz oder teilweise von 
der Krankenkasse erstattet. Die 
gewohnten Behandlungsbereiche 
in seinen Praxen in der Haupt-
straße gibt es nach wie vor. Im Grund 4  ●  72800 Eningen u. A. ● Tel.: 07121/ 8208 66 

 www.heilpraktiker-physiotherapie-eningen.de

NEUERÖFFNUNG

Individuelle Planung Ihrer Behandlung

Diagnose & Therapie
jetzt aus einer Hand+

Sonderveröffentlichung

SCHAUSONNTAG 
3. Februar 13-17 Uhr 
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Württemberg“, E. Grö-
ner, Magdalenenkirche, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Mittwoch
30.01.	pro arte e.V.

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
19.00 Uhr.

30.01.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Volksliedersingen, 
Seniorenzentrum St. 
Elisabeth, 18.30 Uhr.

Donnerstag
31.01.	Bürgertreff

Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, Beginn: 
13.00 bis 15.00 Uhr.

Freitag
01.02.	Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Donnerwetter, 

sagte Fuchs“, mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, um 14.30 Uhr. 

01.02.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Fest des Lichts für 
Zweitklässler, Gewin-
nung neuer Ministran-
ten, Gemeindehaus St. 
Wolfgang, 14.30 Uhr.

Samstag
02.02.	VfL Handball

Heimspiel 3. Handball-
Bundesliga gegen HSG 
Konstanz, Kurt-App-
Sporthalle, 20.00 Uhr.

02.02.	Häbles-Wetzer
Nachtumzug in Enin-
gen ab 19.00 Uhr. 

02.02.	Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Obstbäume schneiden, 
Grundstück des OGV, 
Beginn: 9.30 Uhr. 

Sonntag
03.02.	Schwäb. Albverein

Ammonitenpflaster 
Ofterdingen. Wir besu-
chen Lebewesen des 
Jurameeres,.

03.02.	Förderverein Eninger 
Kunstwege
Grieshaber-Ausstellung 
Grieshaber in Variatio-
nen, Grieshaber-Halle, 
14.00 – 17.00 Uhr. 

Dienstag
05.02.	Ev. Kirchengemeinde 

Eningen
„Freut euch mit den 
Fröhlichen, weint mit 
den Weinenden“ mit 
Regina Lück, 
Andreasgemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

05. &.	Ev. Kirchengemeinde
15.02.	Probe zum Chorprojekt 

„Wo wir dich loben 
plus“, PGH und 
Martinskirche, Beginn: 
19.30 Uhr, sowie am 
16.02. um 9.30 Uhr. 

Mittwoch
06.02.	Bürgertreff

Vortrag: Patientenver-
fügung, Karin Dettwei-
ler, Beginn: 15.00 Uhr.

06.02.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Elternabend der 
Firmlinge, Gemein-
dehaus St. Wolfgang, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Donnerstag
07.02.	i'kuh 

Vortrag mit Bildern 
von Helga Pech, "Auf 
alten Karawanenwegen 
durch Persien", Res-
taurant Klostergarten 
Keller, 20.00 Uhr.

07.02.	Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung. 
Waldlehrpfad Jetten-
burg-Kusterdingen.

07.-	 SAV-Honau
09.02.	Langlauf im

Tannheimer Tal.
Freitag
08.02.	Jugendgemeinderat, 

Jugendreferat, KSK 
Reutlingen
Poetry Slam, Kreis-
sparkasse Pfullingen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

08.02.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Mär-
chenstunde“, mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, um 14.30 Uhr. 

08.02.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr. 

Sonntag
10.02.	Gemeindeverwaltung

Eninger Rathauskon-
zert: Michael Rieber 
und Keiko Suzuki (Kon-
trabass und Piano), 
Beginn: 19.30 Uhr.

10.02.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Gottesdienst mit 
Kinderkirche, anschl. 
Familienfest - St. Wolf-
gang und Kinderbörse 
mit Kindergarten St. 
Josef, um 10.00 Uhr.

Montag
11.02.	vhs Pfullingen

Diskussionsrunde, 
Bürgerbeteiligung – 
Chancen und Grenzen, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 9.30 Uhr.

Dienstag
12.02.	vhs Pfullingen

Vortrag: Leichter Spra-
chen lernen – aber 
Wie!, vhs-Gebäude, 
Raum 1, um 18.00 Uhr. 

12.02.	Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr. 

12.02.	Ev. Kirchengemeinde
Burgwegkreis, 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

12.02.	Ev. Kirchengemeinde
Vortrag mit Dekan i. R. 
Eberhard Gröner, 
Paul-Gerhard-Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Donnerstag
14.02.	Gesunde Gemeinde 

Eningen
Vortrag „Schmerzthe-
rapie“, La Cantina 
(Arbachtalstr. 6), 
Beginn: 19.00 Uhr. 

14.02.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Treff der Frau, Sterne 
würfeln, St. Wolfgang, 
Beginn: 20.00 Uhr. 
Außerordentliche 
KGR-Sitzung, 
Beginn: 20.00 Uhr.

14.02.	Ev. Kirchengemeinde
Sitzung des Kirchen-
gemeinderats 
(OKV), PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr. 
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Ihre Anzeige erscheint 
in über 23800 Haushalten 

Suche Haushaltshilfe, 2x die 
Woche je 2 Std. in Pfullingen, Tel.: 
07121-9073364.

Abschließbarer Abstellraum 
für Aktenarchivierung in Pfullingen 
Nähe Marktplatz gesucht.
Tel. 07121-97 29 79 am Mo-Do 
von 9.00 - 11.00 Uhr und Di - Do 
von 14.00 - 16.00 Uhr oder per 
eMail: info@kfo-cremer.de

WENIGER STRESS !
MBSR Kurs – Stress bewältigen
durch Achtsamkeit 8 Wochen,
mittwochs ab 6.2., 18:30-21:00
Uhr, Förderverein Sonnenstrah-
len e.V., Daimlerstr. 11 Pfullingen. 
Erm. Kursgebühr 180 € kommt 
zu 100% dem Förderverein
für Kinder krebskranker Eltern 
zu. Anmeldung unter:
mbsr-pfullingen@t-online.de

Reinigungskraft für Steuerbüro 
in Pfullingen ab sofort gesucht, 
Tel.: 07121-79658, eMail: platzek.
steuerbuero@t-online.de

Krankenschwester mit vier Kin-
dern u. Hund sucht 4-5 Zi.-Whg. 
od. Haus bis 1200,- Warmiete in 
Pfu/Umgeb. Tel: 0176-70823061.

Nachhilfe  
mit besten  
Erfolgsaussichten 


T
T

Freitag
15.02.	GAL Eningen

„Kultur im Laden“ 
mit dem „Signora 
Bagnarelli’s Big Bla-
sebelg Orchestra“, 
Asylcafé (Im Grund 4), 
Einlass ab 19.00 Uhr, 
Beginn 20.00 Uhr. 

15.02.	Gemeinde Eningen
Vernissage: Axel 
Standke - Querschnitt, 
Rathaus 1, Foyer, 
Beginn: 19.30 Uhr.

15.02.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Oh Schreck, oh 
Schreck – der Strom 
ist weg!“,Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

15.-	 Kath. 
17.02.	Kirchengemeinde

Gemeinsames Wochen-
ende mit den Erstkom-
munionkinder.

Samstag
16.02.	Schwäb. Albverein

Familienangebot. Voll-
mondwanderung mit 
Grillen.

16.02.	Gesangverein 
Eningen
JHV, TSV-Vereinsheim, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

16.02.	TSV Oberhausen
Jahresfeier, Lichten-
steinhalle, 19.00 Uhr.

16.02.	Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Kronenpflege von Alt-
bäumen, Grundstück 
des OGV, 9.30 Uhr.

Sonntag
17.02.	VfL Pfullingen 

Handball
A-Jugend-Bundesliga 
gegen SV 64 Zweibrü-
cken, Kurt-App-Sport-
halle, 15.00 Uhr.

17.02.	DLRG
JHV Jugend, 
Schulungsraum.

17.02.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Tageswanderung 
„Am Neckar entlang“ 
(Tel. 1374565) 

17.02.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst „Wo wir 
dich loben plus“ mit 
Projektchor, Martins-
kirche, um 09.30 Uhr. 

Montag
18.02.	Landfrauen

Vortrag Biologisches 
Heilwissen, Schloss-
Schule, Mensa, 
Beginn: 19.30 Uhr.

18.02.	vhs Pfullingen
Vortrag: Fake News 
und soziale Netzwerke, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

18.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, 
St. Wolfgang, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Dienstag
19.02.	DRK Ortsverein

Blutspende, Pfullinger 
Hallen, um 14.30 Uhr.

19.02.	Stadtbücherei
Bücherwürmchen, für 
Kinder ab drei Jahre 
mit Begleitperson, Fin-
gerspiele, Reime und 
Lieder, um 14.30 Uhr.

19.02.	Ev. Kirchengemeinde
Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Donnerstag
21.02.	Schwäb. Albverein 

Eningen
Bewegliches Alter: 
Fahrt ins Neoplan-
Museum Stuttgart, 
Abfahrt 13.00 Uhr, 
Kreuzung Wengen-/
Schillerstr. 
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Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63

Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

AZUBI-AKTION

Aktion gilt ausschließlich bei 
unseren Azubis Ramona und 
Nikolina (3. Ausbildungsjahr).

21,50 €

Herrenhaarschnitt 
inkl.Waschen und Föhnen
+ Kopfhautlotion 

mit Verwöhnmassage

RAMONA

NIKOLINA

…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

& Teilräumungsverkauf
INVENTUR!

                                     

as-biegler.de

  Hochwertige Markengeräte 
  Einzelstücke & Restposten 
  Aktuelle Ware

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

GROSSE LOEWE TAUSCHAKTION
Kaufen Sie einen neuen Loewe LED oder OLED Fernseher und sparen
Sie bis zu 1.000 €! *
* Die Prämie ist abhängig vom gekauften Aktionsprodukt.

Nur vom 15.01. bis 02.02.2019

 
 KNALLHART 

REDU- 

ZIERT! 

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  www.koff er-depot.de

DIE NEUEN SIND DA!

Die Neuen 
sind da

...große Marken für kleines Geld

Die Neuen 

 

Lösungen für  
Bad- und Sanitär 
Heizung · Haustechnik 

21.02.	vhs Pfullingen 
Vortrag: Briefe aus 
dem Schützengraben, 
vhs-Gebäude, Raum 3, 
Beginn: 16,00 Uhr. 

21.02.	AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Taizé-Gebet, Martins-
kirche, 19.15 Uhr. 

Freitag
22.02.	Geschichtsverein

JHV, Jahnhaus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

22.02.	Schwäb. Albverein
Fremdgehen - Wandern 
auf nicht alltäglichen 
Pfaden, Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

22. -	 CVJM
24.02.	Wochenende 

Schwarzwald, 
Freizeitheim Dobel.

22.02.	Stage Club
The Hace and Support 
Plug’n Play (Blues-
rock), Kult’19 (Haupt-
str. 19), 20.30 Uhr. 

22.02.	SAV-Honau
JHV, Rössle Honau.

22.02.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Jojo und die 

Dschungelbande – 
Ein Faultier findet 
Freunde“, Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

22.02.	Kath. 
Kirchengemeinde
Erstes Schnuppertref-
fen der „Churchro-
ckers“, um 15.30 Uhr.

22.02.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr. .

Samstag
23.02.	Kaninchen-

zuchtverein
Generalversammlung, 
Vereinsheim, 
Beginn: 19.00 Uhr.

23.02.	VfL Handball
3. Bundesliga Her-
ren Pfullingen gegen 
HC Oppenweiler/
Backnang, Kurt-App-
Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

23.02.	MTB-Club
Radflohmarkt, 
Pfullinger Hallen.

23.-	 TuS Honau 
24.02.	Skiabteilung

Skikurs im Gebirge, 
Skigebiet Steibis.

Sonntag
24.02.	Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Kinderkirche, anschl. 
Kirchencafé, 10.00 Uhr.

Montag
25.02.	vhs Pfullingen

Live-Reportage Follow 
the Horses, Feuerwehr-
haus, um 19.30 Uhr. 

Dienstag
26.02.	Paul-Jauch-

Freundeskreis
Mitgliederversamm-
lung, Eninger Hof (Am 
Kappelbach 24), Be-
ginn: 18.30 Uhr.

26.02.	Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis Thomas-
kirche, um 14.30 Uhr. 

26.02.	Ev. Kirchengemeinde
Burgwegkreis, Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr. 

Mittwoch
27.02.	Förderverein Eninger 

Kunstwege
Jahreshauptversamm-
lung, Spital, 1. OG, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

27.02.	Ev. Kirchengemeinde
Ehem. Berufstätigen-
kreis, Paul-Gerhardt-
Haus, um 19.00 Uhr. 

Donnerstag
28.02.	Häbles-Wetzer

Narren- und Kinde-
rumzug in Eningen 
(„Schmotziger“), 
Ortsmitte, 
Beginn: 14.00 Uhr

28.02.	Gesunde Gemeinde 
Eningen
Vortrag „Krebserkran-
kung und Naturheil-
kunde“, Gruppenräume 
PHYSIOEningen, Be-
ginn: 19.30 Uhr

28.02.	Eninger 
Briefmarken-Club
Tauschabend, Gemein-
deraum Andreaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

28.2.	 Krautscheißer, 
Wurzlsepp, Burg-
stoihexa, Schloßwölf
Rathaussturm mit 
Narrentreiben, 
Rathaus Unterhausen, 
Beginn: 9.00 Uhr.

anschließend Narren-
dorf, Rathausplatz 
Unterhausen, 
Mittagessen und 
buntes Treiben nach 
dem Fleckaomzug, 
von 12.00-1800 Uhr, 
Fleckaomzug, 
ab 15.00 Uhr.

28.02.	Ev. Kirchengemeinde 
und kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Echaztreff, 
Gemeindezentrum St. 
Wolfgang, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

28.02.	AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Sitzung des Ökum. 
Arbeitskreises, St. 
Wolfgang, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 


